
Neu, neuer, WhatsApp
Was sich 2026 wirklich geändert hat – und was Sie getrost ignorieren dürfen
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WhatsApp ändert sich inzwischen fast monatlich. Das meiste davon betrifft Sie nicht. Hier stehen die 
Neuerungen, bei denen Sie tatsächlich etwas tun sollten – und am Ende die Liste dessen, was Sie beruhigt 
übersehen können.

1. Der Nutzername – die größte Umstellung
Schreiben, ohne die Telefonnummer preiszugeben

Bisher war Ihre Telefonnummer Ihre WhatsApp-Adresse. Wer Sie anschreiben wollte, brauchte Ihre Nummer – 
und sah sie auch. Das ändert sich: Künftig haben Sie zusätzlich einen Nutzernamen, etwa @michael.baur.

–  Seit Juli 2026 lässt sich ein Wunschname reservieren: Einstellungen → Profil → Nutzername.
–  Erlaubt sind 3 bis 35 Zeichen: Kleinbuchstaben, Ziffern, Punkt und Unterstrich. Der Name muss mit einem 

Buchstaben beginnen.
–  Jeden Namen gibt es nur einmal. Wer früh reserviert, bekommt den passenden – deshalb lohnt sich das jetzt 

und nicht erst beim Zwangswechsel.
Dazu gehört ein Schlüssel: Sie können eine vierstellige PIN festlegen. Wer Sie über den Nutzernamen 
anschreiben will, muss diese PIN kennen. Das hält Werbe- und Betrugsnachrichten wirksam draußen. Geben Sie 
die PIN nur weiter, wenn Sie wirklich angeschrieben werden möchten.

2. Passkey statt SMS-Code
Anmelden mit dem Finger

Zum Anmelden schickt WhatsApp bisher eine SMS mit sechs Ziffern. Neu ist der Passkey: Sie bestätigen mit 
Fingerabdruck oder Gesicht, genau wie beim Entsperren Ihres Handys. Nichts zu merken, nichts abzutippen – 
und eine SMS kann Ihnen niemand abfangen.

–  Einrichten: Einstellungen → Konto → Passkeys. Seit 2026 sind mehrere gleichzeitig möglich, etwa für Handy 
und Tablet.

–  Ebenfalls neu: Die zweistufige Verifizierung war eine sechsstellige Zahl und darf jetzt ein richtiges Passwort 
mit Buchstaben sein. Falls Sie Ihre alte PIN nie behalten konnten – hier ist die Gelegenheit.

3. Der blaue Kreis: Meta AI
Was dahintersteckt und wie Sie ihn loswerden

In Ihrer Chat-Liste sitzt seit einiger Zeit ein blau-lila Kreis. Dahinter steckt Meta AI, die künstliche Intelligenz des 
WhatsApp-Konzerns – ein Gesprächspartner wie ChatGPT, aber eben einer, der zu Meta gehört.

–  Was Sie dort hineinschreiben, verlässt die Ende-zu-Ende-Verschlüsselung und wird bei Meta verarbeitet. Ihre 
normalen Chats bleiben davon unberührt.

–  Sie müssen es nicht benutzen. Vollständig entfernen lässt sich der Kreis derzeit nicht – ignorieren dürfen Sie 
ihn aber.

–  Neu seit Januar 2026: Andere KI-Anbieter dürfen nicht mehr über WhatsApp arbeiten. ChatGPT und Copilot 
sind als WhatsApp-Kontakt verschwunden. Wer sie weiter nutzen möchte, braucht die jeweilige App.

Muss ich dafür etwas installieren?
Nein. Neuerungen kommen mit dem gewöhnlichen App-Update auf Ihr Handy – im Play Store bzw. App 
Store, meist automatisch. Ob Sie aktuell sind, sehen Sie unter Einstellungen → Hilfe → App-Info.
Erscheint eine Funktion trotzdem nicht, wird sie in Wellen ausgerollt: dann heißt es schlicht abwarten.

4. Telefonieren – deutlich mehr Möglichkeiten
Vier Dinge, die vorher nicht gingen

–  Anrufe im Browser: Auf dem Computer können Sie über web.whatsapp.com nun auch telefonieren und 
Videogespräche führen, nicht nur schreiben.
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–  Gespräch weiterreichen: Ein laufender Anruf lässt sich ohne Auflegen vom Handy auf Tablet oder Rechner 
übergeben – praktisch, wenn Sie sich hinsetzen möchten.

–  Wer ruft da an? Bei unbekannten Nummern zeigt WhatsApp jetzt zusätzliche Hinweise an, bevor Sie 
abnehmen.

–  Warteraum für Gruppenanrufe: Wer eine Runde startet, entscheidet, wer hereinkommt. Das Gespräch fängt 
nicht mehr im Chaos an.

5. Gruppen – kleine Hilfen mit großer Wirkung
Für alle, die in fünf Familienchats sind

–  @alle schreiben: Ein @ gefolgt von „alle" benachrichtigt jedes Mitglied – gedacht für „Wir treffen uns um 15 
Uhr", nicht für jeden Gruß.

–  Bessere Umfragen: Sie können festlegen, dass eine Umfrage anonym ist oder zu einem Zeitpunkt endet. Und 
Sie dürfen sie 15 Minuten lang noch korrigieren.

–  Gleiche Gruppe noch einmal: Für denselben Kreis lässt sich mit einem Tipp eine zweite Gruppe anlegen – 
etwa „Familie" und „Familie – Geschenke ohne Oma".

6. Speicher gezielt aufräumen
Endlich nicht mehr alles oder nichts

Bisher hieß es oft: ganzen Chat löschen oder gar nichts. Neu können Sie einzelne Nachrichten und einzelne 
Medientypen entfernen – zum Beispiel alle Videos aus der Vereinsgruppe, während Texte und Fotos bleiben. Zu 
finden unter Einstellungen → Speicher und Daten → Speicher verwalten.

7. Was sich nicht ändert
Damit niemand unnötig nervös wird

Ihre Telefonnummer funktioniert weiter, Ihre bestehenden Chats bleiben vollständig erhalten, und die 
Verschlüsselung Ihrer Nachrichten ist unverändert. Sie müssen keinen Nutzernamen anlegen, um WhatsApp wie 
gewohnt zu benutzen – er ist ein Angebot, keine Pflicht.

Was Sie beruhigt ignorieren dürfen
Apple-Watch-App. Nur interessant, wenn Sie eine Apple Watch tragen.
Konfetti, Feuerwerk und Silvester-Effekte. Hübsch, folgenlos. Sie entstehen von selbst bei bestimmten 
Emojis.
Werbung im Status-Bereich. Angekündigt, in der EU aus Datenschutzgründen vorerst verschoben. In Ihren 
Chats erscheint keine Werbung.
Neue Ordner für Firmen-Nachrichten. Wird gerade in anderen Ländern getestet. Kommt zu Ihnen, wenn es 
soweit ist – ganz ohne Ihr Zutun.
Jede Meldung über „die neue WhatsApp-Funktion". Wenn etwas wirklich für Sie gilt, taucht es irgendwann 
von allein in Ihrer App auf. Kein Update, das Sie von Hand suchen müssten.

Mein Tipp: Ihre drei Aufgaben für heute
Erstens: Nutzernamen reservieren, solange der gewünschte noch frei ist. Das dauert zwei Minuten und lässt 
sich später nicht nachholen, wenn er weg ist.
Zweitens: Passkey einrichten – danach nie wieder SMS-Codes abtippen.
Drittens: Einmal in Einstellungen → Speicher und Daten schauen, wie voll es eigentlich ist. Die meisten 
erschrecken.
Alles Übrige können Sie in Ruhe auf sich zukommen lassen. WhatsApp funktioniert auch dann noch, wenn Sie 
kein einziges dieser Dinge anfassen.
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